ENERGIEBAUKASTEN®
PR Textentwurf


Mit dem Energiebaukasten® 100 % erneuerbare Energie für XXX
XXX –XXX erzeugt hundert Prozent seines gesamten Energieverbrauchs mit erneuerbarer Energie: Noch ist das Zukunftsmusik, aber ein konkreter Plan sieht die schrittweise Umsetzung dieses ehrgeizigen Ziels bis zum Jahr JJJJ vor. Energie-Effizienz, Nutzung von Sonne, Wind, Kleinwasserkraft, Biomasse und Geothermie machen dieses Ziel realistisch. Es soll so viel Energie produziert werden, wie alle Menschen der Gemeinde für Strom, Wärme und Treibstoffe verbrauchen. Werkzeug dafür ist der Energiebaukasten® der Energiewerkstatt GmbH Munderfing, den jede Gemeinde nutzen kann. Mit dabei sind schon XXY, XXZ  und XYZ. Das Land Oberösterreich unterstützt die Gemeinden dabei.

XXX startet seinen Weg mit einem Gewinnspiel. „Wir müssen wissen, wieviel Energie in unserer Gemeinde verbraucht wird und welche Art von Energie das ist. Daher machen wir eine Befragung. Und jeder, der mitmacht, kann einen Preis gewinnen“, hört man von Bürgermeister Name. Er/Sie lädt zur Auftaktveranstaltung ein am TT.MM.JJ, HH:MM Uhr, Ort bei der erklärt wird, was geschehen wird und wie das geht. Hier wird auch über Thermografie gesprochen. Sie macht es möglich, Schwachstellen am Haus, bei denen Energie verloren geht, zu erkennen. Auch Berater von der Organisation wird zum Energie-Sparen motivieren. „Wir setzen unseren Häusern Hauben auf“, ist sein Motto. In die Wärmedämmung der obersten Geschoßdecke zu investieren, ist die gewinnbringendste Art Geld anzulegen, davon ist er/sie überzeugt.
Auch in der Gemeindebevölkerung ist Energie schon längst Thema. „Wir hören beinahe täglich von hohen Energiepreisen, ständig steigenden Treibstoffkosten, Kriegen um Öl und Gas, Naturkatastrophen und Klimaänderung. Unsere Antwort darauf ist selbst anzupacken,“ sagt Franz Kok von der Energiegruppe Geinberg. Die Ideen reichen von Stromsparen über Wärmedämmung bis zu effizienten Heizsystemen, von der Nutzung der Sonnenenergie über Treibstoffgewinnung aus Biomasse bis zur Geothermie. Auch das Thema Mobilität ist ein zentrales Anliegen. 
Foto der Energiegruppe
Dass der effiziente Umstieg auf „weiße“ Energie in Geinberg schon begonnen hat, wird an zwei Beispielen gezeigt. Zum einen gibt es NEUes aus NEUhaus 46, dem Wohnhaus der Familie Stattmann. Das ist ein Niedrigenergiehaus mit einem Licht durchfluteten Wohnbereich in der oberen Etage, Schlaf- und Sanitärräume in der unteren Ebene und einem Atelier. Sie hören, wie sich innovative Formgebung, Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit vereinbaren lassen. Zum anderen wird die neue ISG Wohnanlage Fernwärme aus der Nähe nutzen. Sie ist direkt an das Geothermie-Fernwärmenetz Geinberg angeschlossen. Derzeit sind 65 Objekte angeschlossen, die Öl und somit CO2 einsparen.

Viele Mitspieler sind gefragt. „Die Erfahrung lehrt, dass wir 30 Prozent aktive GemeindebürgerInnen brauchen, damit wir unser Konzept verwirklichen können“, sagt Elfi Salletmaier von der Energiewerkstatt bei der Vorstellung des Energiebaukastens®. 30 Jahre stehen für die Umsetzung zur Verfügung, ein Zeitraum in dem Veränderungen möglich und spürbar sind. 
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